Geſetz-Sammlung 


für die 


— Nr. 4. 


Juhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Aldenhoven, Gemünd, Euskirchen, Rheinbach, Siegburg, Adenau, Ahrweiler, Ander- 
nach, Sankt Goar, Baumholder, Bitburg, Hillesheim, Neumagen, Neuerburg, Rhaunen, Trier, 
Wadern, Waxweiler, Prüm und Perl. S. 19. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf. S. 21. — Be- 
kanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden x. S. 21. 


(Nr. 9877.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Gemünd, Euskirchen, 
Rheinbach, Siegburg, Adenau, Ahrweiler, Andernach, Sankt Goar, Baum- 
holder, Bitburg, Hillesheim, Neumagen, Neuerburg, Rhaunen, Trier, 
Wadern, Waxweiler, Prüm und Perl. Vom 17. Februar 1897. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aldenhoven gehörige Gemeinde 
Barmen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gemünd gehörige, die politifchen 
Gemeinden Heimbach und Haſenfeld umfaſſende Kataſtergemeinde 


Heimbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Euskirchen gehörige Gemeinde 
Friesheim, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinbach gehörigen Gemeinden 
Neukirchen und Ramershoven, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Siegburg gehörige Gemeinde Berg— 
heim⸗Müllekoven, 
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Ausgegeben zu Berlin den 26. Februar 1897. 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Bauler, 
Eichenbach, Kempenich, Mannebach und Wershofen, 


für die im Bezirk des Amtsgerichts Ahrweiler belegenen Bergwerke Angelica 
und Calvarienberg, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Andernach gehörige Gemeinde Plaidt, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Goar gehörige Gemeinde 
Breitſcheid, f 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Baumholder gehörige Gemeinde 
Schwarzerden, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörigen Gemeinden Hermes— 
dorf, Wißmannsdorf und Gindorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hillesheim gehörigen Gemeinden 
Liſſendorf, Eſch und Wiesbaum, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neumagen gehörige Gemeinde 
Niederemmel, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörigen Gemeinden 
Burſcheid und Berkoth, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rhaunen gehörige Gemeinde Odert, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörige Gemeinde Naurath, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wadern gehörige Gemeinde Weiskirchen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wapweiler gehörigen Gemeinden 
Watzerath, Lambertsberg und Laſcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörigen Gemeinden Olzheim 
und Schwirzheim, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Perl gehörige Gemeinde Keßlingen 

am 15. März 1897 beginnen ſoll. 
Berlin, den 17. Februar 1897. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Fr. 9878.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 20. Februar 1897. 


Ai Grund des H. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß— 
friſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirk des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeindebezirk 

Dexbach 


am 1. April 1897 beginnen ſoll. 


Berlin, den 20. Februar 1897. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Dezember 1896, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinden Wengern „Esborn und Silſchede 
zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum chauſſeemäßigen 
Ausbau des Weges von Wengern nach Silſchede in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arns— 
berg, Jahrgang 1897 Nr. 3 S. 21, ausgegeben am 16. Januar 1897; 

2) das am 21. Dezember 1896 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Sacollno-Paruſchke im Kreiſe Flatow durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder, Jahrgang 1897 
Nr. 4 S. 35, ausgegeben am 28. Januar 1897, 

(Nr. 9878) 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 2. Januar 1897 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Halberſtadt im Be- 
trage von 2750 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Magdeburg Nr. 6 S. 45, ausgegeben am 6. Februar 1897; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Januar 1897, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Sorau für die von 
ihm gebaute Chauſſee von Sorau bis zur Saganer Kreisgrenze, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 6 S. 31, 
ausgegeben am 10. Februar 1897. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


